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Vom Brief vom 2o.Dezember an die Or/Mgruppe 

München e n th ie lt die M itteilung,dass die Landeshauptstadt München dem 

Wunsche der Sudetendeutsohen Rechnung tragend eine

''Sudetendeutsche Strasse", 

eine Egerer,Karlsbader und Marienbader Strasse pennen würde.-

Da bisher in dieser Angelegenheit le id e r kein 

Ergebnis vorlieg t,erlauben  wir uns namens der Landesleitung unseres fü r 

a l le  Sudetendeutschen im Reich zuständigen Bundes nochmals anzufragen,warum^ 

d"e Erfüllung dieses Wunsches auf so große Schwierigkeiten s tö ß t.-
Eben hören wir von der Zweigstelle Nürnberg, 

dass dort eine ganze sudetendeutsche Foldmie e rrich te t wurde,- Leipzig und 

Dresden gingen dem schon lange voraus,-auch diele  andere Städte haben 

b e re its  "sudetendeutsche Strassen und' Plätze" und’-es bedrückt unsere 

Landsleute schwer,dass nur München hintenansteht,obwohl in München nicht 

nur über 3ooo Sudetendeutsche leben,- ganz abgesehen von den vielen tausend 

b e re its  Eingebürgerten,- und obwohl doch München a ls  Landeshauptstadt 

n icht zögern sollte,dem  Sudetendeutschtum die Sympathien noch länger zu 

versagen.-Es i s t  ein t i e f  bedauerlicher Umstand,dass die tschechischen 

Vereine in München ungehindert ihre Staatsgründungsfeiernrabhalten durften, 

während die Sudetendeutschen keinerle i Teilnahme finden,obzwar sich der 

Sudetendeutsche Heimatbund unentwegt durch Veranstaltungen udgl.bemüht die 

Aufmerksamkeit auf den größten ßrenzlandstamm der 3V2 Mill.Sadetendeutschen 

zu lenken.-Wir b itten  dringend diesem Volksdeutschen Gesichtspunkt Rechnung
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zu tragen.^-M m  C .MH i .a


